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Perspektiven der Stadt (und Ortsteil-) -

entwicklung in Prenzlau 

Zwischenstand Fortschreibung 

Stadtumbaukonzept 

 
  

  

 
Dr.  Andreas Heinrich 
2. Beigeordneter der Stadt Prenzlau 



Dr. Andreas Heinrich 

Thema Windkraft- und PV-Nutzung 

Thema Innenstadtentwicklung, 

Fortsetzung des 

Stadtumbauprozesses 

Generell: quo vadis Mittelzentrum in 

der Peripherie und interkommunale 

Kooperation 



    Zentrale Vorhaben 

INSEK 2013 

1. Stärkung der Innenstadt 

2. Aufwertung des 

Bahnhofsviertels 

3. Sicherstellung der 

Daseinsvorsorge in 

Stadt und Region 

4. Energiewende auf der 

kommunalen Ebene 



Zentrale Vorhaben und Handlungsfelder INSEK 

1.  Stärkung der Innenstadt 

Gestalterische und funktionale 

Aufwertung des öffentlichen 

Raums 

Energetische und 

generationsgerechte Sanierung 

von öffentlichen und 

Wohngebäuden, Gestaltung 

von Freiflächen 

Aufwertung der 

Kirchengebäude 

Funktionale Anpassung und 

energetische Sanierung der 

öffentlichen Infrastruktur 

KMU-Förderung/ 

Geschäftsstraßenmanagement 

Intensivierung der 

Bürgermitwirkung 
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Neu- bzw. Umgestaltung der 

Straßenräume, Aufwertung der 

gebäudebezogenen Freiflächen,   

Inwertsetzung Marienkirche und Umfeld, 

Wiederherstellung Turmspitze Jacobikirche, 

Nachnutzung Heiliggeistkapelle 

Perspektiven St. Sabinen, Dreifaltigkeit  

Themen- und objektbezogene 

Bürgerbeteiligung 

Verstetigung Geschäftstraßenmanage- 

ment, Umstrukturierung Standort Woolworth  

Fortsetzen des Sanierungsprozesses für 

Zielgruppen spezifische 

Wohnraumangebote 

Energetische Sanierung Grundschulen, 

KITAs 

Gestalterische und funktionale 

Aufwertung des öffentlichen 

Raums 

Gestalterische und funktionale 

Aufwertung des öffentlichen 

Raums 

Gestalterische und funktionale 

Aufwertung des öffentlichen 

Raums 

Gestalterische und funktionale 

Aufwertung des öffentlichen 

Raums 

Gestalterische und funktionale 

Aufwertung des öffentlichen 

Raums 

Gestalterische und funktionale 

Aufwertung des öffentlichen 

Raums 



2.  Aufwertung des Bahnhofsviertels 
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energetische und 

generationsgerechte Sanierung 

von Wohngebäuden 

funktionale Anpassung und 

energetische Sanierung der 

öffentlichen Infrastruktur 

Aufwertung des öffentlichen 

Raums 

Fortsetzung Sanierungsprozess, 

Aktivierung leer stehender Altbauten, 

Baulückenschließung  

Themen- und objektbezogene 

Bürgerbeteiligung 

z.B. Pestalozzi-Grundschule 

Um- bzw. Neugestaltung der Straßenräume 

u.a. Am Durchbruch, Winterfeldtstraße, 

Freyschmidtstraße, Brüssower Straße, 

städtebauliche Neuordnung der 

Einzelhandelszeile an der Stettiner Straße, 

Nachnutzung Bahnbetriebswerk 

Intensivierung der 

Bürgermitwirkung 

Zentrale Vorhaben und Handlungsfelder INSEK 
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Derzeitig absehbare Handlungsschwerpunkte 

• Begleitung einer sinnvollen Nachnutzung von Kirchen, Perspektiven für St. 

Sabinen und Dreifaltigkeitskirche, Perspektive Nikolaikirche??, Umfeld St. 

Marien nach Fertigstellung Gewölbe (Funktionsgebäude??), Heilig Geist 

Kapelle, Turm St. Jacobi 

• Inklusion, Brandschutz, Schallschutz an Schulen und Kitas 

• Sinnvolle Nutzungen für Gewerbebrachen (Bahnbetriebswerk, Bereich 

Kühlhäuser, Berliner Strasse…) 

• Fortsetzung Wärmethematik, Speicher, P2H 

• Vorbereitung auf STUB III 

• Schaffung einer Perspektive für den OT Dedelow 

Und ansonsten: Straßen, Straßen, 

Straßen!!!! 
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Weitere fachspezifische/stadträumlich spezifische Konzepte 

nach INSEK 2013 

• Lärmaktionsplan Stufe II (2013) 

• Energetisches Quartierskonzept Innenstadt (2012-13), sowie 

Fortschreibung Gutachten Fernwärmepreis alle 2 Jahre 

• Einzelhandels-/Zentrenkonzept (2016) 

• Mittelbereichsentwicklungskonzept KLS (2015-2016) 

• Wettbewerbsbeitrag SUW (2015/2016) 

• Fortschreibung und Zusammenführung der Teil-FNP Kernstadt und 

OT mit integriertem Landschaftsplan (seit 2016) 

• Stadtumbaukonzept (in Bearbeitung seit 2016) 
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Bedeutung Mittelzentrum für Umland: Pendlerströme  

erste Unwägbarkeit: Kreisgebietsreform 
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Entwicklung  Ein- und Auspendler 2012 bis 2016  

Quelle: Bundesagentur für Arbeit 
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 Demographie I (lt. Mittelbereichsprofil LBV 2016) 
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 Demographie II (lt. Ämterprofil Ende 2015) 
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 Demographie III (Bevölkerung unter 15 Jahren) 
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 Demographie IV (Bevölkerung 15 bis unter 65 Jahren) 
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 Demographie V (Bevölkerung über 65 Jahren) 
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MIL: „Stadt für Alle“ Strategie Stadtentwicklung und Wohnen für 

das Land Brandenburg 

Es lassen sich in Brandenburg drei wesentliche Typen von Städten 

mit unterschiedlicher Entwicklungsdynamik unterscheiden: 

• weiter schrumpfende Städte 

• sich stabilisierende Städte (Trendumkehr) 

• Städte mit Wachstumsprognose 

Frage: Gehört Prenzlau nicht in die zweite Kategorie??? 

Dazu Diskussion am 03.04.2017 mit dem MIL (Workshop)! 
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 Entwurf LEP HR „Sprung in 2. Reihe ?“  

Prenzlau ist dritte/vierte 

Reihe aus Potsdamer Sicht, 

aber erste Reihe aus 

Stettiner Sicht (dem 

traditionellen Oberzentrum) 

und „Staubsauger für den 

ländlichen Raum“ aufgrund 

der Konzentration der 

medizinischen/sozialen ,… 

Infrastruktur im 

Mittelzentrum. Und dies zu 

60-70%  unabhängig vom 

Kreisstadtstatus!! 
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Mögliche Szenarien der Bevölkerungsentwicklung 



STUB III – Fortschreibung Stadtumbaustrategie 
Weitere Einflussfaktoren für die Wohnungsmarktentwicklung: 
 
• Anzahl/Verbleib der Flüchtlinge in der Stadt 
• Neubau von Wohnungen 
• Zusammenlegung/Stilllegung von Wohnungen 
• Wirtschaftliche Entwicklung, bspw. Bau einer neuen Gasleitung 
• Verlust des Kreissitzes ???!!?? 
• Zuwanderung aus dem ländlichen Raum, Umgang mit Leerständen im Umfeld der Stadt Prenzlau 
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Erste Gesamtübersicht der Neubauvorhaben im 

Mietwohnungsbau 

Bauherr Anzahl an WE 

(tlw. Schätzungen) 

Realisierung 

Wohnbau Ca. 100 2017 und Folgejahre 

Wohnungs-

genossenschaft 

Ca. 100 2017 und Folgejahre 

 

Keßler-Immobilien Ca. 120 2017 und Folgejahre 

 

Andere Private Ca. 30 2017 und Folgejahre 

Gesamt  ca. 350 



FNP-Vorentwurf: Gegenüberstellung Potenzialflächen/ 

zurückgenommene Bauflächen 

 Rücknahme ausgewiesener Wohn- und Mischbaufläche von ca. 15,1 ha 
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Ziele im künftigen Stadtumbau 
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Handlungsbedarfe 2030 +++ 
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Handlungsbedarfe   



STUB III – Fortschreibung Stadtumbaustrategie 
„Schnell-Läufer 

Kulisse“ 
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Spezielle Herausforderungen im Bereich Röpersdorfer/Berliner  

Straße!!  Oder Städtebaulicher Rahmenplan???? 
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2015 wurde erstmalig ein bundesweiter „Tag der Städtebauförderung“ zur 

Stärkung der Bürgerbeteiligung in der Städtebauförderung durchgeführt. 

Dieser soll auch in den Folgejahren an jedem 2. Samstag im Mai durchgeführt 

werden: 2017 also am 13. Mai. 

  

Durch den „Tag der Städtebauförderung“ sollen einer breiten Öffentlichkeit 

Informationen zur Aufgabenumsetzung und Ergebnissen der 

Städtebauförderung näher gebracht werden. Daher sind alle Städte mit den 

entsprechenden Programmen aufgefordert, unterschiedliche Veranstaltungen 

zu geplanten, laufenden oder auch abgeschlossenen Fördermaßnahmen an 

diesem Tag gebündelt vorzutragen. 

  

Entwicklungsmaßnahmen  in den Städten und Gemeinden erhalten mit 

diesem Tag ein Forum, um sich und ihre Projekte zu präsentieren. Die 

Initiative geht auf die Bauministerkonferenz zurück und wird gemeinsam vom 

Bund, Land, Deutschen Städtetag und vom Deutschen Städte- und 

Gemeindebund unterstützt.  
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Tag der Städtebauförderung am 09. Mai 2015 

Abmarsch 

10.30 Uhr 

Ankunft 



Vielen Dank für Ihre  

Aufmerksamkeit! 


